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2. Zur Mutter gab dich von dem Kreuz hernieder
dein Sohn auch uns, wie dem Johannes, hin;
er nennt uns Gottes Kinder, seine Brüder:
Laß, Mutter, uns als Kinder zu dir flieh'n.

3. Man sieht dich bei der Schar im Saale stehen,
die, flehend um den Geist, versammelt war.
Wenn die Apostel Jesu Wort aussäen,
gebierst durch Liebe du der Christen Schar.

4. Du willst mit treuer Liebe uns umfassen,
nimm unsre Wünsche heut', Verklärte, hin.
Zwar willst du, Mutter, unsre Erd' verlassen;
doch denke unser stets mit Muttersinn.

5. Dir, ew'ger Vater, sei mit deinem Sohne
des Dankes ewig' Jubellied geweiht;
auch dich erheben wir im Jubeltone,
o Band der Liebe, Geist der Heiligkeit!


